




DECLARATIO.
Der

Gechſel-Krdnung
betreffend

den 45. und 54. Artic.
Vom 25. Octob. 1723 und 28. Apr. 1727



d Wir Wuguſt Wilhelm her3 zog zu Braunſchweig und Luneb.?c.

Fugen hiermit zu wiſſen; Demnach einiger Zweifel
erreget worden ob durch den Artic. 54. der von Uns im
Jahr 1715. publicirten WechſelOrdnung denen nach
denen Kequilitis derſelben eingerichteten Wechſel-Brie
fen eine Hypotheca legalis beygeleget und Vermuge ſol
cher eine altere Wechſel-Schuld einer jungern wann
gleich dieſe mit einer Hypotheca privata conventionali
expreſsè verſehen ſecundum prærogativam temporis
zu præferiren ſey; Und dann bey Verfaſſung der Wech
ſel-Ordnung es keine andere Meynung gehabt als
daß allen Ordnungsmaßig contrahirten Wechſel
Schulden die Hypotheca iegalis tacita beywohnen
ſolle geſtalt dann auch auswartige Rechts-Gelehrte
ſolche dergeſtalt verſtanden und ausgelegt; Jn denen
Rechten aber die Expresſio illorum, quæ tacitæ inſunt,

nichts operiren kan: So haben Wir nachdem Unſere
Declaration daruber geſuchet worden ſolche dahin
gnadigſt hiemit ertheilen wollen geſtalt dann ſo wol
Unſere hohe als andere Gerichte bey dergleichen vor—
kommenden Fallen in judicando ſich darnach zu achten.
Urkundlich Unſers Handzeichens und beygedruckten
Fuürſtl. Geheimbten Cantzeley-Secrets. Geben in Un
ſer Veſtung Wolffenbuttel den 25. Octobr. 1723.



Koon Gottes Gnaden Mir
D Tuguſt MWilhelm/ Herzog zu
Braumnſchweig und Luneburg 2c. Fugen hiemit
zu wiſſen; Demnach bey denen Hohern-und Nieder—
Gerichten Unſers Landes uber den wahren Verſtand
des in Unſer vor einigen Jahren publicirten Wechſel—
Ordnung enthaltenen Articuli 45. worinnen verord—
net daß wann ein eigener Wechſel-Brief nach der
Verfall-Zeit nicht in Jahr und Tage ein traslirter
aber nicht nach Verflieſſung eines Monaths prælen.
tiret und die Bezahlung gefodert oder der Wechſel
proteſtiret wird ſolcher.dem Jnnhaber zur Laſt vor be
zahlet gehalten und erloſchen ſeyn ſolle verſchiedent—
lich Zweifel entſtanden ob durch dergleichen negli—
Zentz die gantze Schuld-Foderung verlohren und er—
loſchen ſey? Oder ob nur das Wechſel-Recht und
die daraus flieſſende k rivilegia und Vortheile cesſiren
der Wechſel-Brief aber nichts deſtoweniger als eine
Handſchrifft noch Krafft haben und der Jnnhaber
darauf als ein ander lnſtrumentum guarentigiatum
zu klagen befugt ſeyn ſolle; Und Wir dann bey kubli.
cation der WechſelOrdnung allerdings der Meynung
geweſen daß zwar die angezogene Saumſeligkeit mit
dem Verluſt des Wechſel-Rechts und derer daraus
zuſtehenden Vortheilen keines weges aber mit Annul-

lirung



lirung oder Mortification der gantzen Foderung be—
ſtraffet werden ſolle; So haben Wir wolches hiemit
gnadigſt declariren und Unſern ſo wol hohen als
andern Gerichten hiedurch zugleich anbefehlen wollen
bey dergleichen vorkommenden Fallen ſich in Judican.
do darnach zu achten. Zu mehrern Urkund haben
Wir dieſe Unſere Declaration eigenhandig unterſchrie—
ben und mit Unſerm Furſtlichen Geheimbten Kantze—
ley-Lecret bekrafftiget auch ſolche au jedermanns
Wiſſenſchafft durch offentlichen Druck zu publiciren
und gewohnlicher Orthen zu affigiren befohlen. Geben
in Unſer Veſtung Wolffenbuttel den 28. April. 1727.

Auguſt Wilhelm.

KC. D. G.v. Dehn.
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